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Schule  
Ich habe im Wintersemester 2016/17 ein 5-monatiges Praktikum mit Erasmus+ an ei-ner 
weiterführenden Schule in Zaragoza, dem I.E.S Goya gemacht. Dort war ich als Fremdspra-
chenassistentin an der Deutschabteilung der Schule. Da die Schule auch einen bilingualen 
Zweig hat, war ich aber nicht nur im Deutschunterricht, sondern auch in anderen Fächern, 
die auf Deutsch gehalten werden, in meinem Fall waren das „va-lores éticos“ und „ciu-
dadanía“.  
Das Goya ist eine Fit-Schule, das bedeutet, dass deren Deutschabteilung vom Goe-the-
Institut unterstützt wird. Dadurch kommen zum Beispiel bestimmte Vorträge oder Ausstellung 
an die Schule, Workshops können angeboten werden, Exkursionen wer-den ermöglicht, oder 
die Schüler können an Wettbewerben teilnehmen. Dadurch bin ich auch auf die Schule auf-
merksam geworden (über die PASCH-Seite findet man eine Liste mit den Fit-Schulen in 
Spanien), und habe dann per Email angefragt, ob ich ein Praktikum machen könnte. Ich ha-
be dann auch sofort eine Zusage bekommen.  
 
Ankunft  
Nach Zaragoza kommt man von Deutschland aus nicht direkt, aber man kann zum Beispiel 
nach Madrid fliegen und kommt von dort aus am schnellsten mit dem AVE nach Zaragoza. 
Der Zug braucht nur ca. 1h 20, und kostet je nachdem welche Tickets man noch erwischt ab 
25€ aufwärts. Früh buchen lohnt sich da auf jeden Fall, sonst kann es auch passieren, dass 
die besten Verbindungen schon voll sind.  
 
Unterbringung  
Da Zaragoza auch eine Uni-Stadt gibt, gibt es ein riesen Angebot an Zimmern in WGs und 
es ist deshalb kein Problem eine Wohnung zu finden. Wohnungsangebote gibt es zum Bei-
spiel auf der Seite der Uni (https://alojamiento.unizar.es/alojamientos), in der Uni selbst, oder 
auf anderen Seiten, wie pisocompartido, idealista oder easypiso. Be-zahlbar ist das Wohnen 
auch, die Preise sind mit Augsburg vergleichbar. Mir fällt keine Gegend ein, die ich über-
haupt nicht empfehlen würde. In der Nähe der Uni wohnen  
natürlich viele Studenten und es gibt deswegen dort auch alles was man braucht, aber man 
kommt auch gut ins Zentrum, wo man auch gut wohnen kann.  
In Zaragoza gibt es nur eine Straßenbahnlinie (eine weitere ist in Planung), die einmal durch 
die Stadt führt, also auch vom Zentrum zur Uni. Ansonsten gibt es auch tau-sende Busse, 
die aber nicht immer sehr verlässlich sind ;) So riesig ist Zaragoza aber auch nicht, ich habe 
in der Nähe der Uni gewohnt und bin auch meistens ins Zentrum gelaufen.  
 
 
 

Erfahrungsbericht 



Praktikum  
An der Schule habe ich die Deutschlehrer in ihrem Unterricht begleitet. Einer der Leh-rer war 
mein Betreuungslehrer und so für alle Fragen oder Probleme da. Der Schultag beginnt um 
8.15 und endet um 15.00. Eine Mittagspause, wie es sie bei uns geben würde, gibt es nicht, 
da die Spanier ja erst später essen. Da brauchen die Schüler ganz schön Ausdauer um mit 
nur einer Pause um 11 bis zum Ende durchzuhalten. Das merkt man dann manchmal auch ;) 
Ich hatte aber nie den ganzen Tag Unterricht, pro Tag hatte ich meistens um die 4 Stunden 
und auch nur einmal pro Woche bis 15.00. Die Schüler sind zwischen 12 und 18, ich war 
hauptsächlich bei den Jüngeren zwi-schen 12 und 16. Ich war in vielen verschiedenen Grup-
pen, da ich in jeder Gruppe pro Woche nur in einer Stunde war, außer ich hatte die Gruppe 
noch in einem bilingualen Fach.  
In den Deutschstunden habe ich dann entweder hospitiert und den Schülern bei Vo-
kabelfragen und der Bearbeitung von Aufgaben geholfen, neuen Wortschatz einge-führt, 
Übungen und Spiele, die ich vorbereitet hatte, mit den Schülern gemacht, oder Stunden zu 
bestimmten Themen, wie zum Beispiel meiner Familie oder St. Nikolaus gehalten. Ich habe 
auch regelmäßig ganz normale Unterrichtsstunden übernommen. Außerdem war ich in den 
bilingualen Fächern „valores éticos” und „ciudadanía”. Dort haben die Schüler mit deutschen 
Texten und Arbeitsblättern gearbeitet. Ich habe Fra-gen zu den Texten gestellt, Übungen zur 
Aussprache gemacht, oder geholfen wenn die Schüler Aufgaben bearbeitet haben.  
Ich habe mich an der Schule insgesamt sehr wohlgefühlt und wurde herzlich aufge-nommen. 
Auch mit der Arbeit an sich war ich zufrieden, da ich gut mit einbezogen wurde und viele 
Erfahrungen im Unterrichten sammeln konnte, aber trotzdem nicht überlastet war.  
 
Stadt  
Zaragoza ist kein allzu bekanntes Reiseziel, was wahrscheinlich daran liegt, dass es nicht 
viele Sehenswürdigkeiten für Touristen gibt. Trotzdem gibt es in Zaragoza mehr zu sehen als 
die Basílica del Pilar (was das Erste ist, was man, wenn man Zaragoza googelt, in 10-facher 
Ausführung findet). Zu Ehren der Vírgen del Pilar gibt es übrigens im Oktober ein riesen Fest 
mit Umzügen, Konzerten, Partys, Theater, Märkten, … Das geht eine Woche lang und dafür 
kommen Leute aus ganz Spanien nach Zaragoza.  
Aber wie gesagt, es gibt noch mehr als die Pilar. Die Leute, die hier wohnen, wohnen gerne 
hier, was auch zu verstehen ist, denn Zaragoza ist eine schöne Stadt zum Le-ben. Sie ist 
nicht zu groß, aber auch nicht zu klein, man kann alles gut erreichen, es gibt eine schöne 
Innenstadt, schöne Läden, Bars, Restaurants und Cafés und auch einige Parks.  
Ich finde es auch angenehm, dass es eben keine typische Urlaubsstadt ist, da man so nicht 
die ganze Zeit von Touristen umgeben ist oder in den Restaurants riesige Plas-tikkarten mit 
Bildern bekommt. Man muss nicht immer nur nach Madrid, Barcelona oder Sevilla, in Spani-
en gibt es auch noch andere schöne Städte ;)  
Hier noch ein paar Bilder von Zaragoza, wenn man googelt findet man nämlich wirklich nicht 
viel mehr als die Pilar :) 

 
 
Essen und Freizeit  
In Zaragoza kann man, wie eigentlich überall in Spanien sehr gut essen. Es gibt un-zählige 
Tapas Bars im Zentrum (vor allem im „Tubo“), aber auch außerhalb des Zent-rums. Ich per-



sönlich gehe sehr gerne in Cafés, meine Lieblingscafés waren das Café Botánico und das 
Café Doña Hipólita. Ein Restaurant/Bar in dem ich gerne war, ist das Plaza Goya.  
In Zaragoza kann man auch sehr viel unternehmen, was hängt natürlich davon ab, was man 
in seiner Freizeit gerne tut. Wie schon gesagt, es gibt Parks, Museen (zum Beispiel das Go-
ya Museum oder das Origami Museum), schöne Cafés, viele Läden ... Für die, die gerne 
shoppen gehen, gibt es etwas außerhalb (aber sehr gut mit dem Bus erreichbar) eine riesen 
Anlage, mit See, Kletteranlage und allem drum und dran, mit ganz vielen Geschäften (unter 
anderem auch einem Ikea). Auf dem ehemaligen Expo-Gelände gibt es immer wieder Aus-
stellungen oder Konzerte, ich habe mir dort zum Beispiel Mamma Mia angeschaut.  
Man kann von Zaragoza auch gut ganz Spanien erkunden und viele schöne Ausflüge ma-
chen. Da Zaragoza auf dem Netz des AVE liegt, lassen sich alle größeren Städte leicht er-
reichen, aber auch mit dem Bus kommt weit. In der Nähe gibt es auch schöne Ziele, wie zum 
Beispiel das Monasterio de Piedra, ein Naturpark um ein Kloster mit unglaublich vielen Was-
serfällen, mitten in der ansonsten eher braunen Umgebung.  
Zum Wetter in Zaragoza sollte man vielleicht noch sagen, dass die Stadt in den Win-
termonaten für einen starken Wind bekannt ist. Der ist tatsächlich an manchen Tagen ziem-
lich heftig, aber auszuhalten :)  
Alles in allem hatte ich eine gute Zeit in Zaragoza und kann ein Praktikum an der I.E.S. Goya 
weiterempfehlen :) 


